
Verzeichniss
der im

Bezirke von Klobouk beobachteten phanerogamen Pflanzen.

Von Rudolf Steiger.

Das kleine Gebiet, auf welches sich die folgende Aufzählung

strenge beschränkt, reicht von 48° 56' bis 49° 4' nördlicher Breite

und von 34° 24' bis 34° 35' östliche Länge von Ferro. Seine Fläche

beträgt nicht ganz fünfzehntausend Hectaren, es umfasst die Gemeinden

Bohumelitz. Borkowan, Boschowitz, Brumowitz, Diwäk, Grumvif, Hoste-

hrädek, Kasnitz, Klobouk, Morkuwek, Polehraditz, Schüttboritz und

Teäan, und ist von den Bezirken Seelowitz, Austerlitz und Steinitz im

Westen, Norden und Osten, und den Bezirken Auspitz und Göding im

Südwesten, Süden und Südosten begrenzt. Die interessanten uüd den

Floristen längst bekannten Localitäten bei Czeitsch sind kaum 4 Kilo-

meter von der östlichen Grenze bei Theresiendorf entfernt.

Ueber die Bodenbeschaffenheit und die geologischen Verhältnisse

wird folgende, von einem genauen Kenner dieser Gegend, dem geschätzten

Vereinsmitgliede Herrn Lieutenant i. Res. Anton E z e h a k , verfasste

Skizze Aufschluss geben :

„Das Hügel- und Bergland der Umgebung von Klobouk gehört

orographisch jenem in mehrfacher Beziehung höchst eigenartigen Theile

Mährens an, welcher die westlichsten Dependenzen des Marsgebirges, in

zweiter Linie also des Karpathenzuges, bildet. Die characteristische

Kettenform des letzteren erscheint jedoch in diesem Gebiete gänzlich

verwischt, indem des Wassers modellirende Wirkung durch die geringe

Widerstandsfähigkeit der an dem Aufbau der Berge theilnehmenden

Gesteine nur allzu sehr unterstützt wurde. So ist denn das Relief des

ganzen Gebietes gebildet von einem Gewirre flacher Kuppen, und

niedriger, abgerundeter Bergrücken, meist von Feld- und Weiucultureu,

theilweise auch von Wald bedeckt.
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Die durchschnittliche Höhe, in welcher die Ortschaften des in

Rede stehenden Gebietes liegen, beträgt etwa 220 Meter, die mittlere

Höhe der Terrainerhebungen 300 Meter; eine nicht geringe Zahl von

Kuppen übersteigt die Isohypse von 300 Meter, so z. B. der Nadanow,

südwestlich von Klobouk, der sich bis zu einer Seehöhe von 368 Meter

erhebt; wenige Punkte reichen über 400 Meter hinaus. (Holy vrch,

nördlich von Gurdau, 401 Meter hoch, eine östlich von demselben

liegende Kuppe 409 Meter.)

Geologisch gehört unser Gebiet ganz und gar der sogenannten

„Sandsteinzone" der Karpathen an, einem ebenso mächtigen als gleich-

förmigen Schichtencomplex, der in den analogen, den nördlichen Abhang

der Alpen begleitenden Gesteinen seine Fortsetzung findet. Der nächste

Anknüpfungspunkt in Mähren findet sich in südöstlicher Richtung

(vollkommen entsprechend der geologischen Streichrichtung des Gebirges)

in der Umgebung von Nikolsburg; die Sandsteinschichten, aus welchen

die Jurakalkklippen der Polauer Berge aufragen, gehören der karpathi-

scheu Sandsteinzone an und die Juraberge (Czettechowitz im Mars-

gebirge, Nikolsburg, Staatz, Ernstbrunn etc.) selbst deuten ein Phä-

nomen an, welches sich längs dem ganzen Nordrande des alpin-karpa-

thischen Gebirgssystems bis zum Mont Saleve bei Genf verfolgen lässt.

Die alpin-karpathische geologische Provinz besitzt so viel Characteri-

stisches, dass sich der Geologe in den Ausläufern des Marsgebirges

ebenso auf alpinem Boden fühlt, als stünde er auf den himmelan-

rageuden Bergvesten des schweizerischen Hochgebirges.

Die Bezeichnung „Sandsteinzone" deutet schon im Wesentlichen

auch den petrographischen Habitus der dieselbe zusammensetzenden

Gesteinsschichten an. Eine auffallende Gleichartigkeit in der Ausbildung

und trostlose Armuth an Fossilien setzen einer weitgehenden Gliede-

rung, wie sie in anderen Sedimentärformationen durchführbar ist, in

der karpathischen Sandsteinzone bis heute noch ein Hinderniss ent-

gegen, In neuerer Zeit erst gelang es, in dem ehemals als Karpathen

-

oder Wiener Sandstein bezeichneten Schichtencomplex die der Kreide-

formation angehörigen Glieder von den eocenen zu trennen. Wie für

die ersteren hauptsächlich Inoceramen, so sind für die letzteren

namentlich Nummuliten von höchster Bedeutung; wo diese letzteren

vorkommen, kann man mit Gewissheit dem betreffenden Gesteine ein

eocenes Alter zuschreiben. In unserem Gebiete treten solche Nummu-

liteugesteine blos an zwei Punkten auf, zugleich das älteste Gestein

des ganzen Gebietes (wie überhaupt der westlichen Dependenzen des

Marsgebirges) darstellend. Einer dieser Punkte ist der Nadanow bei
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Klobouk, der zweite die Kuppe des „Holy vrch" nördlich von Gurdau.

Das letztere Vorkommen wurde von Bergrath Foetterle entdeckt , ist

jedoch räumlich so beschränkt, dass es höchstens gelingt, einzelne lose

Stücke unter dem Rasen hervorzubekommen. Das Materiale ist ein

sehr grobkörniger Sandstein, der einzelne Trümmer fremdartiger Granite

enthält, und dadurch eine grosse Analogie mit vielen karpathischen

Eocenconglomeraten- und Breccien aufweist. Ausser kleinen Nummuliten,

die, nebenbei bemerkt, etwas abgerollt aussehen, enthält dieses Gestein

nur Schalentrümm er von unbestimmbaren Mollusken.

Mit Rücksicht auf den Fund am „Holy vrch" bezeichnete Foetterle

auf seiner „Geologischen Karte der Markgrafschaft Mähren" das ganze

Sandsteingebiet von Südost-Mähren, die Westkarpathen mit inbegriffen,

als „Nummulitenführenden Sandstein". Dies ist eine unberechtigte

Generalisirung, denn wenn auch bezeichnende Petrefacte fehlen, kann

dennoch mit Gewissheit behauptet werden, dass die mächtigen, mürben,

feinglimmerigen und sehr deutlich geschichteten, oft dünnplattigen

Sandsteine, die den Hauptantheil an der geologischen Constitution

unseres Gebietes nehmen, einer jüngeren Stufe der Tertiärformatiou

angehöreu, als die Nummulitenschichten. Die stratigraphischen Ver-

hältnisse,*) die Einlagerung b läulichweisser
,

thoniger Schiefermergel,

ferner das Vorkommen verkohlter Spuren von Landpflanzeu an manchen

Schichtflächen, der Mangel an Fucoiden- und die mürbe Beschaffenheit

des Gesteins unterscheiden dasselbe ganz bestimmt von den älteren

„Karpathensandsteinen". Die Lagerung ist allenthalben gestört, und

wenn man die Schichten senkrecht auf die Streichrichtung verquert, so

kann man an vielen Stellen deutliche Faltenbiegungen beobachten, ein

Beweis, dass diese Schichten von dem mächtigen Tangentialschub, der

das gewaltige Faltensystem der Alpen zusammenstaute, mit betroffen

worden sind.

Ihrem geologischen Alter nach dürften unsere Sandsteine und

Mergel am genauesten dem oberoligoceneu „Flysch" entsprechen, oder

nach Mayer's Tabelle etwa der „tongrischen" und theil weise der „aqui-

tanischen" Stufe parallelisirt werden.

Innig verknüpft mit den eben beschriebenen Sandsteinen, treten

am nordwestlichen, der Niederung zugekehrten Rande unseres Gebietes

eigentümliche
,

schiefrige Gesteine auf, die jetzt in der Literatur

zumeist als „Amphisylenschiefer" bezeichnet werden, obwohl dieser

Name, wie auch die älteren Bezeichnungen „Melettaschiefer" und

*) In einem von Prof. E. Suess entworfenen Profil stossen diese Sand-

steine discordant gegen die älteren Nummulitengesteine.
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„Menilitschiefer" nicht gut gewählt sind und stets „cum grano salis"

aufgefasst werden müssen.

Die Amphisylenschiefer sind kieselige, stellenweise in Halbopal

übergehende, oft sehr dünnblättrige Schiefer, die längs dem ganzen

Nordrande der Karpathen fortstreichen und ein bezeichnendes, geolo-

gisches Niveau abgeben. Die typischen Orte ihres Auftretens bei

Nikoltschitz und Kfepitz wurden schon 1829 von A. Boue besucht und

in seinem „Geogn ostischen Gemälde von Deutschland" beschrieben.

Seither wurden sie vielfach erwähnt und auch ausserhalb Oesterreichs

aufgefunden.*)

Paläontologisch sind diese Schiefer characterisirt durch das

Vorkommen von Fischen, unter welchen namentlich Clupeen aus der

Gattung Meletta und Scomberoiden, die dem jetzt noch lebenden Lepi-

dopus sehr nahe stehen, vorherrschen.

Ihrer chemischen Beschaffenheit nach sind die Menilitschiefer

vorwiegend aus amorpher Kieselsäure zusammengesetzt ; ich fand in

einer Probe des Schiefers aus Gr. Niemtschitz 74-53%, in einer Probe

des Opals vom selben Fundorte 92-31 % Kieselsäure. Es ist begreiflich,

dass die durch Verwitterung dieses Gesteins resultirende Ackerkrume

der Vegetation nicht sehr dienlich ist, da die vorhandene Menge von

Alkalien, Ammoniak und Phosphorsäure nur sehr gering ist.

In den höheren Lagen führt der Menilitschiefer häufig Gyps;

durch organische Substanzen kann bekanntlich eine Reduction der im

Gyps enthaltenen Schwefelsäure erfolgen, so dass Schwefelwasserstoffgas

entsteht; durchsickerndes Wasser löst das Gas theilweise auf und tritt

dann als „Schwefelquelle" zu Tage. Auf diese Art muss das Auftreten

der kalten Schwefelquelle (mit dem Localnamen „Stinkar" bezeichnet)

in Schüttboritz erklärt werden ; das Wasser dieser Quelle enthält nach

meiner an Ort und Stelle vorgenommenen Untersuchung 0*0037 Gramm

freies Schwefelwasserstoffgas in 1 Liter, und wird trotz des widerlichen

Geruches und der milchweissen Farbe von der autochthonen Bevölkerung

mit Vorliebe als Trinkwasser benützt.

Früher hat man auch das Vorkommen von Bitterwässern (Galdhof)

und das Auftreten der eigenthümlichen, für die Bodencultur so belang-

reichen „Nassgallen" und „Slanisken" mit dem Menilitschiefer in

ursächlichen Zusammenhang gebracht ; diese Vorkommnisse gehören jedoch

unzweifelhaft einem jüngeren Horizonte (Schlier) der Tertiärformation an.

*) Siehe darüber: A. Rzehak, „Analoga der österreichischen Meletta-

schichten im Kaukasus und am Oberrhein", Verh. d. naturf. Vereines 1879-
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An einigen Orten finden sich in den Menilitschiefern auch kalkig-

mergelige Lagen; bei Neuhof enthält ein hierher gehöriges Gestein

gegen 70% Kalkcarbonat. Die Meuilitschiefer dürften, wie die Sand-

steine und Mergel, am genauesten der aquitanischen, theilweise vielleicht

noch der tongrischeu Stufe entsprechen. In unserem Gebiete kommen

sie, gewöhnlich von den Sandsteinen überlagert, bei Schüttbofitz, Tieschan

und Boschowitz vor.

Die ganze Serie von Schichten, die der Geologe als „Neogen"

bezeichnet, fehlt in unserem Gebiete vollständig. Erst in spät-tertiärer

Zeit, die man als „Pliocen" bezeichnet, wurden hier an einigen Stellen

Schottermassen abgelagert, welche sonst eine characteristische Fauna

führen (Mastodon , Dinotherium
,

Hippotherium etc.) und nach dem

typischen Vorkommen am Belvedere bei Wien von den Österreichischen

Geologen „Belvedereschotter" genannt und in die sogenannte „Thracische

Stufe" gestellt werden. Eine solche, räumlich jedoch ziemlich beschränkte

Ablagerung von Belvedereschotter findet sich in unserem Gebiete zwischen

Gurdau und Diwak.

Alle Ablagerungen, die sich noch ausser den bereits genannten in

unserem Gebiete vorfinden, gehören dem „Quartär", d. h. dem Dilu-

vium und Alluvium an. Das grösste Interesse unter diesen bean-

spruchen wohl die eigenthümlichen Geröllablagerungen , die sich auf

den flachen Kuppen bei Tieschan (Strazky) und Schüttbofitz vorfinden.

Dieselben bestehen vorwiegend aus verschieden grossen Gerollen eines

dichten, gelblich-weissen Jurakalkes, welche, untermengt mit krystalli-

nischen Gesteinen, in einen gelblichen Lehm eingebettet sind, und zwar

unter so eigenthümlichen LagerungsVerhältnissen , dass ich mich

gezwungen sah (Jahrbuch der k. k. geol. Reichsanstalt, 1879, 1. Heft),

diesen Ablagerungen einen marinen Ursprung zuzuschreiben. Westlich

von unserem Gebiete, in der Umgebung von Neuhof, ist eine kleine

Landstrecke mit Flugsand bedeckt; in diesem Flugsandterraiu und in

mehreren anderen Gegenden, die von einem supponirten Diluvialmeeres-

arm (Siehe die früher citirte Abhandlung) bedeckt gewesen sein mussten,

kommen nicht selten halophile Pflanzen vor; sollte dieses Vorkommen

nicht die ehemalige Bedeckung mit salziger Fluth andeuten ?

Noch ein Glied der Diluvialformation bleibt uns zu erwähnen

übrig; es ist dies der sogenannte „Löss," ein gelber, kalkreicher Lehm,

der in unserem Gebiete an vielen Orten die älteren Tertiärgebilde

bedeckt und allenthalben sehr fruchtbares Erdreich bildet.

Das Alluvium endlich, als die jüngste geologische Bildung, nimmt

nur in unbedeutendem Masse Theil au der Zusammensetzung des
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besprochenen Terrains; eigentliche Alluvionen (Anschwemmungen) fehlen,

und beschränken sich die rezenten Ablagerungen blos auf die Sohlen

der Schluchten und Wasserrisse, in welchen die vom Wasser herab-

gespülten Materialien wieder zum Absatz gelangen."

Dieses Gebiet ist nur von einigen unbedeutenden Bächen und

Gräben durchzogen. Der allgemeine Vegetationsstand auf demselben

geht aus folgender Zusammenstellung der Flächen, welche die einzelnen

Culturgattungen einnehmen, hervor :

Hectaren Procente

66-5

4-3

.... 525 3-6

.... 72 0-5

.... 2179 14-8

. . . . 186 1-3

.... 805 56

.... 94 0-7

.... 393 2*7

Die meisten Waldpartien befinden sich in den Gemeinden Pole-

hraditz, Klobouk, Hostehradek, Boschowitz und Diwäk. Die Gemeinden

Tesan , Kasnitz und Grumvif weisen keine Wälder auf, dafür hat

Grumvif die meisten Wiesen. Die grössten Weingartencomplexe kommen

in den Gemeinden Klobouk und Brumowitz vor.

Die Flora zeigt, zumal im östlicheren Theile, jene Uebergänge in

den Vegetationscharacter der östlichen Gebiete, welche theils schon dem

grossen Wiener Becken an und für sich eigen sind, theils den benach-

barten ungarischen Grenzbezirken bei Göding etc. entstammen. Als

Beispiele können: Iris pumila und variegata, Thesium humile, Arte-

misia austriaca , Senecio Doria, Cirsium pannonicum, Jurinea mollis,

Scorzonera parviflora, Taraxacum serotinum, Phlomis tuberosa, Echium

rubrum, Seseli varium, Lepidium latifolium, Euclydium syriacum,

Crambe Tartaria, Silene viscosa, Potentilla patula, Astragalus austriacus

und asper und Andere angeführt werden, von welchen mehrere noch

nördlich uud nordwestlich bis Brünn vordringen. Der interessanteste

Fund und eine für das ehemalige Koch'sche Florengebiet ganz neue

Pflanze ist jedoch Crepis rigida W. Kit., von welcher bereits Herr

Professor v. Niessl in der Sitzung des naturforschenden Vereines am

8. März 1871 die ersten vom Verfasser gesammelten Exemplare vorwies.

Dieselben wurden auch von unserem nun hingeschiedenen ausgezeich-

neten Ehrenmitgliede Neilreich agnoszirt. Herr v. Uechtritz schickte
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später einen jungen strebsamen Botaniker, Hrn. Br. Ansorge, hierher,

um diesen merkwürdigen Fremdling an seinem Standorte kennen zu

lernen und frische Exemplare nach Breslau mitzunehmen. Da die

Brünner und Wiener Botaniker ihren Weg zu den Czeitscher Fundorten

zumeist über Saitz oder Göding nahmen, blieben die floristischen Ver-

hältnisse unseres Gebietes ziemlich unbekannt, während andererseits die

nördlich und westlich angrenzenden Bezirke von Brünn aus verhältniss-

mässig gut durchsucht wurden.

Das nachstehende Verzeichniss macht durchaus nicht Anspruch

auf Vollständigkeit, da der Einzelne bei allem Eifer und gutem Willen

doch Manches übersieht und ich, unabhängig und ohne Rücksicht auf

etwaige andere Angaben, hier eben nur jene Pflanzen aufgenommen

habe, welche ich selbst bei meinen kleinen Ausflügen im Umkreise von

circa IV2 Stunden um Klobouk, zumeist in den Jahren 1868 bis 1872

zu beobachten und einzusammeln Gelegenheit hatte. Nichtsdestoweniger

habe ich in jener Zeit das kleine Gebiet, — wie die Zahl von mehr als

800 gefundenen Pflanzenarten nachweist, — so emsig botanisch durch-

sucht , dass das nachfolgende Verzeichniss nicht ganz uninteressant,

vielmehr geeignet sein dürfte, eine bisherige Lücke in der Kenntniss

unserer heimischen Flora auszufüllen. Allerdings bleibt selbst auf

diesem kleinen Gebiete in dieser Richtung noch Manches zu thun

übrig, denn die Ordnung der Gräser, dann die Gattungen Carex, Hiera-

cium Salix, Rosa und Andere sind noch lange nicht vollständig

erschöpft. Dies zu bewerkstelligen und das hier Gebotene seinerzeit zu

vervollständigen , muss einem späteren und glücklicheren, namentlich

aber jüngeren Forscher überlassen werden. Im folgenden Verzeichnisse

umfasst die Familie der Compositen den achten Theil oder 12.5 Proc.

aller Arten. Die acht Familien der Compositen, Gramineen, Papilio-

naceen, Cruciferen, Labiaten, Scrophularineen, Umbelliferen und Rosaceen

liefern hier mehr als die Hälfte der gesammten Artenzahl.

Obzwar ich ausschliesslich nur phanerogame Pflanzen in den

Bereich meiner Beobachtungen gezogen habe, so mag es doch zur

Characterisirung der Gegend angeführt werden, dass sich in den hiesigen

Wäldern durchaus keine Farrenkräuter vorfinden. Wie überhaupt manche

Pflanzenarten gegen alle Erwartung im Gebiete auftreten und daselbst

ausharren, scheinen wiederum andere die Gegend fast demonstrativ und

beharrlich zu meiden. Dass unter den Nadelhölzern die himmelan-

strebende Tanne ebenso wie der niedrige, am Boden hinkriechende

Wachholderstrauch vermisst wird, ist sicherlich nur in der Boden-

beschaffenheit und in den klimatischen Verhältnissen begründet. Das

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



94

gleiche Bewandtniss hat es unter den Laubhölzern mit der Rothbuche

und der Esche, welche nur hie und da als Fremdlinge eiugesprengt

erscheinen , obwohl die Rothbuche bereits in den benachbarten und

angrenzenden fürstlich Liechtenstein'schen Waldungen von Steinitz-

Butschowitz in geschlossenen Beständen vorkommt. Ganz besonders

auffallend ist jedoch das Fehlen und beharrliche Fernbleiben einiger

Land- und Wiesenpflanzen, die sonst ringsum und gewöhnlich in grossen

Massen verbreitet und klimatisch vollberechtigt sind, in unserem Gebiete

aber doch vergebens gesucht werden, und wozu vornehmlich gehören :

Colchicum autumnale, Myosotis palustris und Sanguisorba officinalis.

Schliesslich muss ich mich im Vorhinein gegen einen allfälligen

Vorwurf verwahren, der von späteren Botanikern in der Richtung

erhoben werden könnte, dass gewisse, in meinem Verzeichnisse ange-

führte Pflanzen an den bezeichneten Standorten oder selbst im ganzen

Gebiete gar nicht vorkommen. Dem gegenüber bemerke ich, dass keine

Flora, welcher Gegend immer, vollkommen stabil sei, vielmehr alle Jahre

nach den vorherrschenden klimatischen und Witterungs-Einflüssen, sowie

nach den Culturverhältnissen mehr oder weniger variirt. Den meisten

Veränderungen ist aber die Flora der Wälder unterworfen, welche je

nach ihrem Alter und ihrem Wachsthum stets andere Pflanzen beher-

bergen und begünstigen. Die heutigen Wälder in ihren verschiedenen

Theilen zeigen bereits eine gegen die Jahre 1868— 1872 sehr abwei-

chende Physiognomie. Man wird also heute schon nicht mehr, und

umso weniger später dieselben Pflanzen dort und an denselben Stellen

wiederfinden, wo ich sie in den bezeichneten Jahren thatsächlich vor-

fand, wie dies z. B. von Hesperis matronalis gesagt sein mag, die im

Caskowetzer Walde, dem Eldorado unseres kleinen botanischen Gebietes,

früher im Jungmais häufig anzutreffen war, von Jahr zu Jahr aber

seltener und wohl bald ganz verschwinden wird.

Noch ein anderes Beispiel möge hier angeführt werden : Auf dem

früheren, niedrig gelegenen, stets mit Gras und Kräutern bewachsenen

Feldwege zwischen Martinitz und Diwäk war Senebiera Coronopus Jahr

aus Jahr ein wuchernd anzutreffen. Mit der Umlegung und Cassirung

dieses Feldweges ist auch die Senebiera verschwunden und es ist frag-

lich, ob sie jemals wieder wo im Gebiete auftauchen wird. In jener

früheren Zeit war sie aber unstreitig da, ist also auch vollberechtigt

in mein Verzeichniss einbezogen worden. Aehnliches Schicksal traf die

Anchusa officinalis zwischen Klobouk und Martinitz, die indessen doch

noch in etlichen Exemplaren am Wegraine zwischen Klobouk und

Borkowan fortvegetirt.
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Von anderen Pflanzen, wie Cyclamen europaeum, Androsace elon-

gata, Trigonella Foenum graecum, fand ich, und zwar gleich in den

ersten Jahren meiner Sammel- und Beobachtungs - Periode je nur ein

einziges Exemplar, ohne selbe seither wieder gesehen zu haben. Ich

nahm keinen Anstand, auch diese Pflanzen, gleichsam als Unicate in

das Verzeichniss miteinzubeziehen , weil sie doch einmal wirklich da

waren, und der Umstand, dass mir dieselben seither nicht mehr unter

die Augen kamen, deren Vorhandensein noch keineswegs ausschliesst

und diese ebenso gut an demselben oder einem anderen Orte wieder zum

Vorschein kommen können und ohne Zweifel auch wirklich vorkommen.

Uebrigens wurden fast alle angeführten Arten den Brünner Bota-

nikern in getrockneten Exemplaren zur Einsicht vorgelegt — und

befinden sich auch von den meisten noch heute Belege im Herbarium

des Brünner Naturforschenden Vereines, mit dessen Bewilligung und

Beschluss das vorliegende Verzeichniss dem, Drucke und hiemit der Ver-

öffentlichung übergeben wurde.

Zea L. Mais. Kukufice.

Zea Mays L. Wird im Grossen gebaut.

Andropogon L. Bartgras. Vousatka.

Andropogon Ischaemum L. An Wegen und Rainen, auf trockenen

Grasplätzen.

Setaria Pal. de B. Borstengras. Ber.

Setaria verticillata P. d. B. Auf Gartenland, sehr selten.

„ viridis P. d. B. Auf Stoppel- und Brachfeldern.

„ glauca P. d. B. Mit der vorigen, nur seltener.

Panicum L. Fennich. Proso.

Panicum grus galli L. Auf bebauten und wüsten Plätzen.

„ miliaceum L. Selten und nur im Kleinen angebaut.

Cynodon Prs. Hundszahn. Paleckovec.

Cynodon Bactylon Prs. Am Wege zwischen Brumowitz und Morkuwek,

am Damme bei der Martinitzer Zuckerfabrik.

Alopecurus L. Fuchsschwanz. Psärka.

Alopecurus pratensis L. Auf fruchtbaren Wiesen.

Honocotyledoiieae Juss.

&ramineae Juss.

geniculatus L. In Gräben, an nassen Stelleu.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



96

Phleam L. Lieschgras. Bojinek.

Phleum Böhmeri Wib. In Wäldern, auf Grasplätzen.

„ pratense L. Auf Wiesen, an Rainen, ziemlich selten.

Anthoocanthum L. Ruchgras. Vonavka, tomka.

Anthoxanthum odoratum L. Auf Wiesen und lichten Waldplätzen.

Phalaris L. Glanzgras. Lesknice, chrastice.

Phalaris arundinacea L. Auf der Wiese im Chromothal.

„ canariensis L. Bei Brumowitz gebaut.

Stipa L. Pfriemengras. Kavil.

Stipa pennata L. Nur auf der Wiesenlehne bei Grumvif.

„ capülata L. Mit der vorigen und auch anderwärts auf Anhöhen.

Agrostis L. Windhalm. Chundelka, psinecek.

Agrostis polymorpha Hds. Auf lichten Waldplätzen.

„ canina L. Ebenso, 'besonders im Bosowitzer Revier.

„ Spica venti L. Ebenso, besonders beim Caskowetzer Hof.

Calamagrostis Ad. Reitgras. Milava.

Calamagrostis lanceolata Bth. In Holzschlägen um Klobouk.

„ Epigeios Roth. Ebenso.

„ silvatica BÖ. Ebenso.

Holeus L. Honiggras. Medynek.

Holcus lanatus L. Nur auf der Waldwiese Skfipow bei Hostehradek.

Arrhenatherum P. B. Glatthafer. Ovslk, ovsif.

Arrhenaterum avenaceum P. B. Auf Wiesen, an Rainen.

Mellen L. Perlgras. Strdivka.

Melica cüiata L. Unter Gebüsch, ziemlich selten.

„ uniflora Uetz. In Holzschlägen ; massenhaft beim Caikov, Hof.

„ nutans L. Mit der vorigen, doch mehr vereinzelt.

Koeleria Pers. Kölerie. Skorpina, smelek.

Koderia cristata Pers. Auf trockenen Hügeln.

Avena Tournef. Hafer. Oves.

Avena pubescens L. Auf Waldplätzen.

„ pratensis L. Auf grasigen Anhöhen.

„ sativa L. Wird gebaut.'

„ fatua L. Unter der Saat (zumeist Gerste) als lästiges Unkraut.

Pfiragmites Trin. Schilf. Räkos.

Phragmites communis Fr. Auf nassen Wiesen, in Gräben.
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JDaetylis L. Knaulgras. Srha, nznacka.

Dactylis glomerata L. Auf Wiesen, Waldplätzen und in Holzschlägen

JPoa L. Rispengras. Lipnice.

Poa dura Scop. Am Fusssteige im Chromotlial nächst Kaschnitz.

„ Eragrostis L. Nur auf den Anhöhen, Aeckern diesseits von Grumvif

.

„ annua L. Allgemein.

„ bulbosa L. Auf Grasplätzen, nicht häufig. .

„ nemoralis L. In Wäldern.

„ fertüis Host. Auf Wiesen und feuchten Niederungen.

„ pratensis L. Auf Wiesen, Eainen und Triften, gemein.

„ compressa L. In trockenen, steinigen, aber auch in feuchten Wäldern.

„ trivialis L. Auf feuchten Wiesen, namentlich im Chromothal.

Glyceria R. Br. Süssgras. Odemka.

Glyceria spectabilis M. et K. Auf Wiesen, in Wassergräben bei der

Kuustädter Mühle.

Glyceria fluitans Wahlen!). In Wassergräben.

„ distans Wahlen!). An feuchten Stellen.

„ aquatica Presl. Ebenso.

Cynosurus L. Kammgras. Pohänka.

Cynosurus cristatus L, Auf einer Wiesenmatte im Klobouker Schloss-

garten.

JBriza L. Zittergras. Pfeslice.

Brisa media L. Auf Waldplätzen. Hügeln, an Rainen.

Festuca L. Schwingel. Kostfava.

Festuca ovina G. Meyer. Auf kahlen trockenen Hügeln, in mehreren

Formen.

Festuca rubra L. Auf Waldplätzen.

„ elatior L. Auf fruchtbaren Wiesen.

Bromus L. Trespe. Svefep, stoklas.

Bromus inermis Leys. An Rainen, auf grasigen Hügeln.

„ secalinus L. Auf Brachen und wüsten Plätzen.

„ arvensis L. An Rainen, Erdabhängen.

„ mollis L. Auf Wiesen, Grasplätzen, an Rainen.

„ sterilis L. An Wegen, wüsten Orten, auf Schutt.

„ tectorum L. Auf Mauern, an Wegen, Abhängen.

ßrachypodium P. B. Zwecke. Mrvka.

Brachypoäium silvaticum P. B. Auf schattigen Waldstellen, in Auen.

Veihandl. d. naturforsch. Vereines La Brünn. XV11I. Bd. 7
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Brachypodium pinnatum P. B. Auf sonnigen buschigen Hügeln, ara

Rainen.

Triticum L. Weizen. Psenice, jinak pjrr.

Triticüm vulgare Vill. Wird gebaut.

„ repens L. Zwischen Gebüsch, an Zäunen u. s. w.

„ caninum Schrei). Auf schattigen Waldstellen bei Martinitz.

Seeale L. Roggen. Zito, rez.

Seeale cereale L. Wird im Grossen gebaut.

Hordeum L. Gerste. Jecmen.

Iloräeum distichum L. Wird im Grossen gebaut.

„ murimtm L. An Mauern beim Martinitzer Wirthshause.

Lolium L. Lolch. Jilek.

Lolium perenne L. An Wegen, Rainen, auf Wiesen.

„ ' temulentum L. Unter der Saat.

Cyperaceae DC.

Carex L. Segge, Riedgras. Ostfice.

Carex disticha Iluds. Auf der Wiese im Chromothal unterhalb Kasuitz.

„ stennophylla Wahlen!). Auf Weideland zwischen Grumvif und

Theresiendorf.

„ muricata L. Auf Wiesen, in Wäldern.

„ vulpina L. An Bächen, auf feuchten Niederungen.

„ Sehreheri Schrank. Auf sonnigen Hügeln und Waldplätzen.

„ remota L. In Holzschlägen.

„ acuta L. In Wassergräben, auf nassen Wiesen.

„ tomentosa L. Auf feuchten Wiesen.

„ praecox Jacq. In Holzschlägen.

„ montana L. Ebenso.

„ humilis Legs. Auf sonnigen trockenen Wiesen und Hügeln

massenhaft.

„ digitata L. In Wäldern und Holzschlägen zerstreut.

„ püosa Scop. In Holzschlägen; im Martinitzer Walde.

„ pallescens K. Im Martinitzer Walde.

„ Micheln Host. In Holzschlägen.

„ hordeistichos Vill. Nur am Feldwege im Riede Smradäk.

„ distans L. Auf Wiesen, zumal feuchten, meist dichtgedrängt.

„ silvatica Huds. In Wäldern.

„ paludosa Gooden. Auf der Wiese zwischen Kasnitz und Grumvif.

„ hirta Fers. In Gruben, Lachen, an Rainen.
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Hh^iophoriini L. Wollgras. Suchopyf.

Eriophorwm angustifolium Roth. Auf nassen Wiesen, zumeist bei

Diwäk.

Hcivpus L. Binse. Skfipma.

Scirpus lacustris L. In Wassergräben.

„ palustris L. Ebeuso.

„ compressus Pers. Auf feuchten Wiesen Und in Gräben.

„ maritimus L. In Wassergräben.

„ silvaticus L. Auf feuchten Wiesen und in Gräben.

Alismaceae R. Br.

Trif/lochin L. Dreizack. Trojhrotnlk, baficka.

Triglochin palustre L. Im Wassergraben „Pod Sibenicou".

Alistna L. Froschlöffel. Ziabnik.

Älisma Planta go L. In Wassergräben.

Butomaceae Lindl.

ButoniUS L. Wasserviole. Smel.

Butomus umbellatus L. Nur im Mühlgraben zwischen Polehraditz

und Morkuwek.

Juncaceae Agardh.

Lu&ula DC. Hainsimse. Bika.

Lusula campestris DC. In Wäldern gemein.

„ albida DC. Im Walde „Ochuzky" bei Klobouk.

Juncus L. Simse. Sitina.

Juncus glaucus Ehrh. In Gräben, Lachen, an Bächen.

„ lamprocarpus Ehrh. Ebenso.

„ compressus Jacq. Auf nassen Wiesen.

„ bufonius L. In Gräben im Chroinothal, dann auf der Wiese

zwischen Kasnitz und Grumvif.

Liliaceae DC.

Tuilium L. Lilie. Lilie.

Lilium Martagon L. In Wäldern und Holzschlägen.

Anthericum L. Zaunblume. Plotnice, belozafka.

Anthericum ramosum L. Auf steinigen Hügeln, an Waldrändern.

7*
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OmitTwgalum L. Milchstern, Snedek.

Ornithogalum umbellatum L. Auf Wiesen, an Rainen, zwischen

Gebüschen.

Ornithogalum comosum L. An einer grasigen Waldstello bei Martinitz,

ein Exemplar.

Gagea Salisb. Gelbstern. Kfivatec.

Gagea stenopetala Beichb. Auf der Wiese „Wiesgrund" bei Bosowitz.

„ arvensis Schult. Auf Brachen.

„ minima Schult. Im Walde nächst Martinitz.

„ lutea Schult. In Wäldern und Auen.

„ pusila Schult. Im Walde nächst Martiuitz.

Allium L. Lauch. Cesnek.

Allium fallax Schult. Auf der Wiese „Wiesgrund" bei Bosowitz.

„ rotunäum L. Auf steinigen Hügeln.

„ spharocephalum L. Ebenso.

„ oleraceum L. Auf steinigen buschigen Hügeln.

„ flavum L. Ebenso.

Ifuscari Tourncf. Muscathyacinthe. Modfenec.

Muscari comosum Mill. Auf Ackerland, unter der Saat.

„ racemosum Mül. Auf Wiesen, an Rainen.

Asparagus L. Spargel. Chfest.

Asparagus officinalis L. Im Kieferwäldchen „Bofi" und sonst zerstreut.

Smilaceae R. Br.

Convallaria L. Maiglöckchen. Konvalinka.

Convallaria multiflora L. In Wäldern.

„ majalis L. Ebenso.

Majantliemum Wigg. Schattenblume. Pstrocek.

Majanthemum bifolium DC. In Wäldern, z. B. im „Häjek" bei

Klobouk.

Irideae U. Brown.

Iris L. Scbwertlilie. Kosatec.

Iris germanica L. In Gärten und besonders am Friedhofe.

„ pumila L. Nur auf der südlichen Wiesenlehne bei Grumvif.

„ variegata L. An den Waldabhängen „Fogla" und „Ochoza".

„ Pseud-Acorus L. Auf der Wieso Chromothal unterhalb Kasuitz.
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Amaryllideae R. Br.

GalantJms L. Schneeglöckchen. Podsneznik, snezenka.

Galanthus nivalis L. Am Waldrande „Prostfedni kout" bei Diwäk;

massenhaft.

Qrchideae L.

Orcliis L. Knabenkraut. Vstävac, kukacka, zezhulka.

Orchis fusca Jacq. In Wäldern um Polehraditz.

„ militaris L. Im Czaskowetzer und im Martinitzer Walde.

Gymnadenia B. Br. Höswurz. Petiprstka, uzdenka.

Gymnadenia conopsea B. Br. Im Walde „Hlozek"; sehr selten.

PlatantJtera Bich. Kukuksblume. Vemennik.

Piatanthera bifolia Beichenb. In Wäldern bei Klobouk, dann zwischen

Polehraditz und Diwäk.

CephalantJiera Bich. Kopfstendel. Okrotice.

Cephalanthera pallens Bich. In Wäldern allgemein, ziemlich häufig.

Epipactis Bich. Sumpfwurz, krustik.

Epipactis latifolia All. In Wäldern bei Klobouk und Diwäk, selten.

„ rubiginosa Gauel. Ebenso, noch seltener.

Neottia Bich. Nestwurz. Hlistuik, hnizdnik.

Neottia Nidus avis Bich. Im Walde „Predni kout" bei Diwäk.

Corallorvhi&a Hall. Korallenwurz. Koralice pfirostla.

Corallorrhiza innata B. Br. Im Walde Hlozek bei Klobouk.

Bajadeae A. Rick

Potamogeton L. Laichkraut. Rdest.

Potamogeton natans L. In Wassergräben und Teichen.

„ crispus L. Ebenso.

„ pectinatus L. In den Teichen bei Martinitz.

Lemnaceae Dubg.

Lemna Schleid. Wasserlinse. Okfehek.

Lemna minor L. In stehenden Wässern.

Typhaceae DC.

Tt/pha L. Rohrkolben. Orobinec.

Typlta angustifolia L. In Wassergräben und Teichen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



102

Sparganimu L. Igelkolben. Jehlicak.

Sparganhim Simplex Huds. In Wassergräben
;

häufig bei den

Gruinvifer Wiesen.

Dicotyledoneae Juss.

Coniferae L.

Pinns L. Föhre, Kiefer. Sosna.

Pinns silvestris L. In Wäldern.

„ Laricio Poir. Nur im Hain bei Diwäk, wohl augepflanzt

Abies Tournef. Tanne. Jedle.

Äbies excelsa Poir. In Wäldern, zumeist bei Diwäk.

„ Larix Lam. Ebenso.

Ceratophylleae Gray.

CeratopUyllum L. Wasserzinken. Küzkatec.

Ctratophyllum demersum L. Im Wassergraben des Chromathales.

Betulaceae Barth

BetuZa L. Birke. Bfiza.

Betula alba L. In Wäldern.

Almes Tournef. Erle. Olse.

Alnus glutinosa Gärt. An Bächen, zumeist bei Diwäk.

Cupuliferae Rieh.

Carpinus L. Hainbuche, Weissbuche. Habr.

Carpinus Betulus L. In Wäldern.

Covylus L. Haselnuss. Liska.

Corylus Avellana L. In Wäldern.

Qnercus L. Eiche. Dub.

Quercus sessiliflora Sm. In Wäldern.

„ peduneulata Ehrh. Ebenso.

„ pubescens Wüld, In Wäldern , zunächst bei Klobouk

„Ochurky".

„ Cerris L. Im Walde Ochurky bei Klobouk.

Fagus L. Rothbuche. Buk.

Fagus süvatica L. Zerstreut in den Diwäker Wäldern.
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TJlmaceae Mirbel.

TJlnuis L. Küster. Jilm.

Ulmus campestris L. Im Walde „Häjek" und im Schlossgarten in

Klobouk.

Moreae Endl.

Horns L. Maulbeere. Moruäe.

Morus alba L. Iu Klobouk, Martinitz und anderwärts cultivirt.

nigra L. Nur ein Exemplar bei Martinitz.

Urticaceae Endl.

Urtica L. Nessel. Kopfiva.

Urtica dioica L. An Zäunen, auf Schutt, zwischen Gebüsch.

„ urens L. An Mauern, auf wüsten Stellen.

Cannabineae Endl.

Cannahis L. Hanf, Konope.

Cannabis sativa L. Auf bebautem Lande zerstreut, ohne eigentliche

Cultur.

Sumulus L. Hopfen. Ohmel.

mumulus Lwpulus L. An Zäunen. In Klobouk und Tesan auch

seitens der Gutsiuhabung cultivirt.

Salicineae Rieh.

Salix L. Weide. Vrba.

Salix alba L. Auf Weiden, an Wiesenrändern.

„ fragilis L. An Bächen.

„ viminalis L. An Teichdämmen bei Martinitz.

„ cinerea L. Als Hecke bei Martinitz und auf Wiesen.

„ caprea L. In Wäldern.

Populus L. Pappel Topol.

Populus alba L. An Waldrändern.

„ tremula L. In Wäldern.

„ nigra L. An Wegen, Bächen, Kainen.

„ pyramidalis Bo#. Als Alleobaum längs den Strassen und

Wegen

.
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Chenopodeae Vent.

Atriplex L. Melde. Lebeda.

Atriplex liortensis L. In Gürten cultivirt.

„ nitens Bebent. Auf dem Theichdatnme bei Martiuitz.

„ latifolia Wahlenb. An Mauern und Zäunen , auf wüsten

Plätzen.

„ laciniata L. An Wegen, auf wüsten Orten.

„ rosea L. Au Wegen, Mauern, Zäunen.

Spinacia L. Spinat. Spenät.

ßpinaeia oleracea L. In Gärten cultivirt.

Beta L. Runkelrübe, Mangold. Cvikla, buräk.

Beta vulgaris L. Cultivirt in mehreren Spielarten.

Kochia Both. Bytel.

KocJiia Scoparia Sehrad. In Gärten cultivirt, auch verwildert.

Chenopodium L. Gänsefuss. Merlik.

Chenopodium Bonus Henricus L. An Wegen, Zäunen, Mauern.

„ rubrum L. In Gräben.

„ hybridwm L. Auf wüsten Plätzen, in Gärten, an Zäunen.

„ urbicum L. An Wegen und Zäunen, zumeist in Klobouk.

„ murale L. An Mauern, Zäunen, Häusern, auf Schutt.

„ glaueum L. Auf bebautem Acker- und Gartenland.

„ album L. Auf bebautem Land.

„ opulifolium Sehrad. Mit Gh. album höchst gemein.

„ Vulvaria L. An Mauern, Zäunen, Wegen.

„ polysperwum L. Auf Brachen und in Gärten.

Salsola L. Salzkraut. Slanenka.

Salsola Kali L. Auf steinigen Hügeln und Brachen.

Amarantaceae U. Br.

Polycnemtim L. Knorpelkraut. Chruplavnik.

Polycnemum arvense L. Auf Aeckern und Brachen.

Amarafitus L. Amarant. Laskavec.

Amarantus retroflexus L. Auf wüsten und bebauten Plätzen.

„ Blitum L. In Gärten, ziemlich selten.

„ sanguineus L. In Gärten und verwildert.
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Polygoneae Juss.

Itumex L. Ampfer. Stovik, stavel.

Rumex mariiimus L. In eiuer Lache im Walde oberhalb Martinitz.

„ obtusifolius L. Au wüsten Orten, Zäunen und Gräben.

„ conglomeratus Murr. An Wegen, Wasser- und Strassengräben.

„ nemorosus Sehrad. In Auen an Gräben.

„ erispus L. An Eainen, Wegen und Gräben.

„ Hydrolapatlmm Huds. Am Mühlbache zwischen Weiden

-

gestrüpp bei Grumvif.

„ Acetosa L. Auf Wiesen.

„ Acetosella L. Im Holzschlag „Bofi" bei Klobouk.

Pölygonum L. Knöterich. Rdesno.

Polygomim amphibium L. In Gräben und Teichen.

„ lapatliifolium L. An Bächen, Wegen und Gräben.

„ Persicaria L. An Gräben, in Lachen.

„ Hydropiper L. Längs der Häuserreihe der Gasse „Ohova"

in Klobouk.

„ aviaüare L. Au Wegen, sehr gemein.

„ Convolvidiis L. Auf Aeckern, Brachen und Stoppelfeldern.

„ dumetorum L. Im Holzschlage bei Öaskowetz.

„ Fagopyrum L. Hie und da im Kleinen angebaut.

Santalaeeae R. Br.

Thesiiun L. Bergflachs. Lnenka.

hesium linophyllum L. Auf steinigen Anhöhen (,,Fogla"-Berge.)

„ humüe Vöhl. Auf Aeckern und Brachen.

Daplmoideae Yent.

Passev'ina L. Vogelkopf. Vrabecnice.

Passerina annua WicJcstr. Auf Aeckern, an Rainen.

Aristolochieae Juss.

Aristolochia L. Osterluzei. Podrazec, Vlci jablko.

ristolochia clematüis L. An Zäunen um Klobouk.

Asavum L. Haselwurz. Kopytnik.

sarum earopaeum L. In Wäldern.
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Plantagineae Yeut.

I>lantago L. Wegerich. Jitrocel.

Plantago major L. An Rainen, auf feuchten Plätzen.

„ media L. Auf Wiesen, Grasplätzen, gemein.

„ lanceolata L. Ebenso.

„ maritima L. Auf Wiesen bei Bruniowitz (ehemals Kobyler

Teich.)

Yalerianeae DC.

Valerianella Pollich. Feldsalat. Korlicek.

Valerianella olitoria Poll. Auf trockenen Hügeln, Brachen.

„ dentata Poll. An Ackerrändern, Rainen.

Valeriana L. Baldrian. Korlik.

Valeriana officinalis L. Auf Waldplätzen.

Dipsaceae DO.

Dipsacus L. Karde. Stetka.

Dipsacus silvestris L. An Bächen, Wegen und Auen.

JKnautia Coult. Hlaväc.

Knautia arvensis Coult. An Wegen, Rainen.

Scabiosa Rom. Scabiose. Chrastavec.

Scabiosa Succissa L. Auf nassen Wiesen.

„ ochroleuca L. Auf Wiesen, an Wegen, Rainen.

„ snavolens Desfont. Auf trockenen Wiesen, Hügeln.

Compositae Vaill.

A. Corymbiferae Juss.

Uupatorium L. Dosten. Sadec.

Eupatorium cannabinum L. In Holzschlägen bei Caskowetz und im

„Hlofek".

Tussilago L. Huflattig. Devetsil.

Tussilago Farfara L. In Gräben, an nassen Stellen.

Aster L. Sternblume. Hvezdnik, hvezdnice.

Aster Amellus L. Auf steinigen Anhöhen.

„ Trifolium L. Auf Wiesen, in feuchten Niederungen.
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Bellis L. Massliebe. Chudobka, sedmikräsa.

Bellis perennis L. Auf sonnigen Grasplätzen.

EHgeron L. Berufkraut. Turan.

Erigeron canadense L. Auf Feldern, Mauern, mageren Grasplätzen.

„ acre L. Auf trockenen Hügeln, sonnigen Plätzen.

Solidago L. Goldruthe. Celik.

Solidago Virga aurea L. Auf Waldplätzen.

Linosyris BC. Goldschopf, Goldhaar. Zlatovlas, lenolistec.

Linosyris vulgaris Cass. An Waldrändern um Polehraditz.

Inula L. Alant. Oman.

Inula ensifolia L. Auf steinigen, sonnigen Anhöhen.

„ salicina L. An buschigen Plätzen.

„ hirta L. Auf Hügeln, zwischen Gebüsch.

„ Conyza DG. Im jungen Nadelwald bei Martinitz gegen Diwäk.

„ Oculus Christi L. Auf kahlen, steinigen Hügeln.

„ Britanica L. An Wegen, Rainen, Gräben.

JPxilicavia Gärt. Flöhkraut. Blesnik.

Pulicaria vulgaris G-ärt. Nur im Bachbett im Orte Klobouk.

Bielens L. Zweinzahn. Dvojzubec.

Bidens tripartita L. An Bächen, Gräben.

„ cernua Huds. In stehenden Wässern.

Achillea L. Schafgarbe. Eebficek.

Achillea Millefolium L. Auf trockenen Grasplätzen, an Wegrändern.

Anthemis L. Kamille. Rmen.

Anthemis tinetoria L. Auf steinigen Hügeln.

„ arvensis L. Auf Aeckern und Brachen.

„ Cotula L. An Mauern, auf Schutt und wüsten Plätzen.

Chrysanthemum L. Wucherblume. Kopretina.'

Chrysanthemum Chamomilla Griesseiich. Vereinzelt an Wegen und

Zäunen.

lirysanthemum inodorum L. Auf Wiesen bei Grumwif und Brumowitz.

„ Leucanthemum L. Auf lichten Waldplätzen.

„ corymbosum L. Ebenso.

Artemisia L. Beifuss. Pelynek.

rtemisia Absinthium L. An Wegen, Häusern, in Klobouk häufig.

„ pontica L. Am Mühlgraben bei Tesan.
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Artemisia austriaca Jacq. An Wegen und am neuen Friedhofe iu

Klobouk.

Artemisia vulgaris L. Au Hecken, zwischen Gebüsch.

„ campestris L. An Wegen, auf trockenen Hügeln und Erd-

abhängen.

„ scoparia W. & K. Mit der vorigen.

Tanacetum L. Rainfarn. Vratic.

Tanacetum vulgare L. In Gärten, an Zäunen in Polehraditz.

Filago L. Fadenkraut. Belolist.

Filago arvensis L. In Holzschlägen, auf Brachen.

HeliantUus L. Sonnenrose. Slunecnice.

Helianthus annuus L. In Gärten, theilweise auch auf Aeckern gebaut.

„ tuberosus L. In Gärten, bei Neuhof, Herrschaft Seelowitz

im Grossen angebaut.

Gnaphalium L. Euhrkraut. Protez.

Gnaphalium silvaticum L. In Wäldern

„ dioicum L. In Wäldern und auf der Wiese bei Grumvif.

„ luteo-album L. Nur im Holzschlage zwischen Diwäk und

Polehraditz.

Cineraria L. Aschenblume. Popelnik.

Cineraria campestris Uetz. Nur auf dem Wiesenabhange bei Grumvif.

Senecio L. Kreuzkraut. Starcek, pfimet.

Senecio vulgaris L, An allen Orten, auf Schritt und Tritt gemein.

„ viscosus L. In Holzschlägen bei Diwäk und Caskowetz.

„ silvaticm L. Nur in den Diwäker Wäldern.

„ erucifolius L. An Wegen und Rainen.

„ Jacobaea L. Wie die vorige.

„ Doria L. Nur auf der Wiese zwischen Kasnitz und Grumvif.

B. Cynarocephalae Juss.

Fchinops L. Kugeldistel. Belotrn.

Echinops sphaeroceplialus L. Nur am Waldsaume bei Caskowetz.

Carlina L. Eberwurz. Pupava.

Carlina Simplex W. und K. Au Wegen, Rainen, auf Grashügeln.

„ vulgaris L. In Kiefer wäldern.
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Centaurea L. Flockenblume. Charpa

Centaurea Jacea L Auf Grasplätzen.

„ axillaris Willd. Nur auf dem „Wiesgrund" bei Bosowitz.

„ Cyanus L. Unter der Saat gemein.

„ Scabiosa L. Auf Hügeln.

„ paniculata Jacq. An Wegen, auf trockenen Grasplätzen.

Cirsium L. Kratzdistel. Pchac.

Cirsium lanceolatum Scop. An Wegen und Zäunen.

„ canum M. und B. Auf Wiesen.

„ pannonicum Gaud. Im Walde „Ochusky".

„ rivulare Lint. Auf Wiesen.

„ arvense Scop. Auf Aeckern, sehr häufig.

„ oleraceum Scop. Auf der Wiese beim Caskowetzer Hof.

Carduus L. Distel. Bodläk.

Carduus nutans L. An Wegen, in Holzschlägen.

„ acanthoidcs L. An Wegen und wüsten Orten, sehr gemein.

„ crispus L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz.

Onopordon L. Eselsdistel. Ostropes, trubil.

Onopordon Acanthium L. An Wegen, häufig.

Lappa Toumef. Klette. Lopuch.

Lappa officinalis AU. An Wegen und Zäunen.

„ tomentosa Lmk. An Wegen und Zäunen.

Serratula L. Scharte. Srpek.

Serratula tinctoria L. Im Walde „Ochusky".

tTurinea Gass. Bisamdistel. Sinokvet.

Jurinea mollis Beichenb. Auf der Wiesenlehne bei Grumvif häufig,

anderwärts auf Höhen vereinzelt.

0. Ligulifiorae DC.

Lapsana L. Eainkohl. Kapusta.

Lapsana communis L. In Gebüschen gemein.

Cichorium L. Wegwarte. Cekanka.

Cichorium Intibus L. An Wegen, Eainen, häufig.

Hypochoeris L Ferkelsalat. Seletnice.

Ilypoclioeris maculata L. Auf den Wiesenlehnen bei Grumvif und

Bosowitz.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



110

Leontodon L. Löwenzahn. Pampeliska.

Leontodon autumnalis L. Auf der Wiese bei der Kunstädter Mühle,

häufig.

Leontodon liasUlis Koch. An Wegrändern, Kamen, auf steilen Hügeln.

Vieris L. Bitterkraut. Draslavec, horeik.

Picris hieracioides L. In Holzschlägen zerstreut.

Tragopogon L. Bocksbart. Kozi brada.

Tragopogon pratensis L. Auf Wiesen, an Eainen.

„ major Jacq. Auf Hügeln, an Wegen.

Scorzonera L. Schwarzwurz. Hadi mord.

Scorzonera parviflora Jacq. Nur auf der Wiese im „Chroniothal".

„ hispanica L. Nur auf dem „Wiesgrund" bei Bosowitz.

„ purpurea L. Nur auf dem „ Wiesabhang
a bei G rumvif.

I*odospermiini DC. Stielsame. Mlecka.

JPodospermum Jacquinianum Koch. Auf trockenen Hügeln, an Wegen

und Eainen, gemein.

Taraxacum Hall. Maiblume, Pfaffenröhrlein. Smetanka.

Taraxacum officinale Wigg. Auf Wiesen uud Grasplätzen überhaupt,

gemein.

Taraxacum serotinum Sadler. Im Hohlwege am „Pfihon", bei Brumo-

witz häufig.

Chondrilla L. Knorpel salat. Eadyk.

Chondrilla juncea L. Auf Brachen, zerstreut.

IjUCtUCa Toumef. Lattig. Locika.

Lactuca muralis Bon. In Holzschlägen oberhalb Martinitz.

„ Scariola L. An Wald- und Wegrändern.

„ saligna L. Ebenso.

Sonchiis L. Gänsedistel. Mlec.

Sonchus oleraceus L. In Gärton, auf Ackerland.

„ asper Vill. Ebenso, doch seltener.

„ arvensis L. Auf Wiesen.

Crepis L. Pippau. Skarda.

Crepis foetida B. An Wegen, auf Hügeln.

„ praemorsa Tausch. Im Walde „Ochusky" oberhalb Klobouk.

„ biennis L. Auf Wiesen, an Eainen, gemein.

„ tectorum L. Auf Brachen.

„ rigida WrJc. Nur auf dem „Wiesgrund" bei Bosowitz.
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Hieraciitm L Habichtskraut. Jestfäbirik.

Hieractum Pilosella L. Auf Gras- und Waldplätzen.

„ Bauhini Schult. Auf trockenen Hügeln.

„ murorum L. In Wäldern.

„ sabaudum L. Im Diwäker Wald.

„ umbellatum L. Auf Ackerland, zerstreut.

Ambrosiaceae Lint.

Xafithium L. Spitzklette, fiepen.

Xanthium strumarium L. Auf wüsten Plätzen.

.,
spinosum L. An Häusern und Zäunen; in Klobouk häufig.

Campanulaceae Duby.

Campamila L. Glockenblume. Zvonec.

Campanula rotundifolia L. Auf trockenen steilen Hügeln.

„ bononiensis L. In Wäldern.

„ rapunculoiäes L. Auf Aeckern und zwischen Gebüschen.

„ Trachelium L. In Wäldern.

„ patula L. Ebenso.

„ persicifolia L. Ebenso.

„ glomcrata L. Ebenso.

„ sibirica L. Auf dem Bergabhange „Fogla" als einziger

Standort.

Rubiaceae Juss.

Galium L. Labkraut. Svizel.

G-alium tricome Witli. Auf Aeckern.

„ Aparine Wim. & Grab. Ebenso.

„ palustre L. Auf nassen Waldplätzen.

„ boreale L. Auf Wiesen.

„ silvaticum L. In Wäldern.

„ verum L. An Wegen und Kainen.

„ Mollugo L. Auf buschigen Hügeln.

Asperula L. Waldmeister. Mafinka.

Aspcrula arvensis L. Auf Aeckern, ziemlich selten.

„ oäorato L. In Wäldern.

„ egnanchica L. An Wegen, Rainen, auf dürren Grasplätzen.

„ galioiäes M. & B. Auf buschigen Hügeln.
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Sherardia L. Ackerröthe. Bracka

Sherardia arvensis L. Auf Acker- und Gartenland.

Lonicereae Endl.

Lonicera L. Specklilie. Zimolez.

Lonicera Xylosteum L. Nur am Waldsaume bei Polehraditz gegen

Bojanowitz.

Vibumum L. Schneeball. Kaiina.

Vibumum Lantana L. In Walduugen.

„ Opulus L. Ebenso.

Sambucus L. Hollunder. Bez.

Sambucus Ebulus L. Auf Aeckern.

„ nigra L. In Gärten, an Zäunen.

Adoxa L. Bisamkraut. Pizmovka.

Aäoxa Moschatellina L Nur im Walde Lichy bei Hostebrädek, gegen

Cäskowetz zu, truppweise auf Baumwurzeln.

Oleaceae Lindl.

Ligustrum L. Eainweide. Ptäcirob.

Ligustrum vulgare L. In Wäldern.

Syringa L. Flieder. Sefik, spanelsky (vlask^f) bez.

Syringa vulgaris L. In Gärten allgemein.

Fraxinus L. Esche. Jasan.

Fraxinus excelsior L. In den Diwäker Wäldern selten ; in Klobouk

zwei Exemplare auf der „Querzeile" neben der Brücke.

Apocyneae R. Br.

Tinea L. Sinngrünn. Brcäl.

Tinea minor L. Nur im Walde „Hlozek".

Asclepiadeae ß. Br.

Vincetoxicum Mönch. Schwalbenwurz. Tolita.

Vincetoxieum officinale Mönch. In Wäldern.

&entianeae Lindl.

Gentiana 1j. Enzian. Bitterwürz. Hofec.

Gentiana ciliata L. Nur am Waldabhange „Fogla".
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JZrythrea Beneahn. Tausendgüldenkraut. Zemezluö.

fflrythrea Centaurium Pers. In Holzschlägen.

„ pulchella Fries. Auf der Wiese im „Chromothal" und bei

Diwäk.

Labiatae Juss.

Mentha L. Minze. Mäta.

Mentha sylvestris L. In Gräben.

„ aquatica L. Ebenso.

„ arvensis Benth. Ebenso.

Lycopus L. Wolfsfuss. Vlcinoha, karbinec.

Lycopus europaeus L. In Gräben.

Salvia L. Salbei. Salvej, salfia.

Salvia pratensis L. An Wald- und Feldwegeu.

„ süvestris L. Auf grasigen Hügeln.

„ verticillata L. Auf Wiesen, an Bainen.

Origanum L. Dosten. Dobramysl.

Origanum vulgare. Auf steinigen Hügeln.

Thymus L. Thymian. Douska, matefidouska.

Thymus Serpyllum L. Auf Hügeln, an Eainen und Erdabhängon.

„ pannonicus All. Ebenso, seltener.

Calamintha Tournef. Bergminze, kocournik, marulka.

Calamintha Aeinos Clairv. Auf Aeckern und Brachen.

CfUnopodium L. Wirbeldost , Wirbelborste. Klinopäd,

stoflsek.

Clinopodium vulgare L. Auf Waldplätzen.

Nepeta L. Katzenminze. Santa.

Nepeta Cataria L. An Zäunen, sehr selten.

„ nuda L. var. parviflora. Zwischen Gebüsch, ebenfalls selten.

Olechoma L. Gundelrebe. Oponka, opeuec.

GlecJwma hederacea L. An Zäunen, zwischen Gebüsch, an feuchten

Orten, gemein.

Melittis L. Immenblatt. Medovmk.

Melittis Melissophyllum L. In Wäldern, stets im Gebüsch.

Laminm L. Bienensa ug. Hluchavka

Lamium amplexieaule L. An Weg- und Ackerrändern.

Verhandl. d. naturf. Vereines in Brünn. XVIII. Bd. q
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Lamium .purpureum L. Auf wüsten und bebauten Plätzen, häufig.

album L. An Zäunen, Hecken.

Galeöbdölon Huds. Goldnessel. Pitulirik.

Galeobdolon luteum Huds. In Wäldern, an Hecken.

Galeopsis L. Hohlzahn. Zabr, konopice.

G-aleopsis Ladamun L. Auf Stoppelfeldern, sehr gemein.

„ Tetrahit L. In Wäldern und auf Brachfeldern.

„ pubescens Bcss. Ebenso.

Stachys L. Ziest. Cistec.

Stachys germanica L. An Waldrändern, in Holzschlägen.

„ silvatica L. Nur im Holzschlag bei Caskowetz.

„ palustris L. In Gräben, auf Nassgallen.

n
annua L. Auf Aeckern und Stoppelfeldern, massenhaft.

„ recta L. Auf buschigen Hügeln.

JBetonica L. Bathengel. Bukvice.

Betonica officinnlis L. Auf Waldplätzen.

JBallota L. Gottesvergess. Sedivka, mernice.

Ballota nigra L. An Zäunen, Hecken, gemein.

Leomirus L. Löwenschwanz. Srdecnlk.

Leonurus Cardiaea L, Auf Schutt, an Mauern, Zäunen, häufig.

Chaitlivus Ehrh. Katzenschwanz. Koci chvost, biefina.

Chaiturus Marrubiastrum' Beichenb. An Zäunen in Kasnitz.

JPhloniis L. Filzkraut. Jerusalemssalbci. Säpa, säpe.

Phlomis tuberosa L. An Wiesenabhängen bei Bosowitz und G rumvif.

Sideritis L. Gliedkraut. Chlapina.

Sideritis montana L. Auf Brachfeldern.

Marmbium L. Andorn. Jablecmk.

Marrubium vulgare L. An Mauern, auf Schutt, wüsten Plätzen, häufig

(mit Leonurus Cardiaca abwechselnd).

JPrunella L. Brunelle. Cernohlävek.

Brunella vulgaris L. Auf Hügeln, an Rainen.

n grandiflora Jacq. Ebenso, seltener.

„ alba Pallas. Am Waldessaume „Fogla".

Ajuga L. Günsel. Zbehovec.

Ajuga genevensis L. In Wäldern, auf Wiesen.

„ Chamaepitys Schreb. Auf Brachfeldern an Rainen.
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Teiicrium L. Gamander. Ofaiika.

Teucrium Chamaedrys L. An Waldrändern, auf sonnigen Hügeln.

Yerbenaceae Juss.

Verbena L. Eisenkraut Sporys.

Verbena ofßcinalis L. An wüsten Orten, Zäunen.

Globularieae DC.

Globtdaria L. Kugelblume. Koulenka.

Globularia vulgaris L. Auf der Wiesenlehue bei Grumvif, am Berg-

abhang „Fogla".

Asperifoliae L.

JEchinospermum Sw. Igelsame. Jezanee, strosek.

Echinospermum Lappula Lehm. Auf Brachen, Aeckern, au Wegen,

sehr gemein.

Cynoglossum L. Hundszunge. Uzanka.

Cynoglossum officinale L. Auf Wiesen.

Omphalodes Toumef. Nabelnuss. Pupenka.

Omphalodes scorpioides Lehm. Nur im Walde „Lichy" hei Caskowetz.

Anchusa Lj. Ochsenzunge. Pilät.

Anchusa officinalis X. Nur am Wege von Klobouk zur Martinitzer

Fabrik.

Anchusa arvensis M. und B. Nur am Strassengraben bei Grumvif.

I/i/copsis L. Krummhals. Prlina.

Jjycopsis pulla L. Auf Feldern, an Rainen, überall zerstreut.

Symphytum L. Beinwell. Kostival.

Symphytum officinale Lj. Auf Wiesen, gemein.

„ tuberosum L. In Wäldern, weit seltener.

Cerinthe L. Wachsblume. Voskovka.

Cerinthe minor Lj. Auf Aeckern und Brachen.

Mehium Lj. Natterkopf. Hadenec.

Echium vulgare Lj. Ueberall an Wegen, Eainen, Waldrändern.

„ rubrum Lacq. Auf deu Wiesenabhängen bei Bosowitz und

Grumvif.

Pulmonaria L. Lungenkraut. Plicnik.

Pulmonaria ofßcinalis L. In Wäldern.

„ mollis Wolff. Ebenso, seltener.

8*
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Litftospermmn L. Steinsame. Kamejka.

LitJiospermum purpureo-caeruleum L. In Wäldern unter Gebüsch.

„ arvense L. Auf Aeckern, zwischen Gebüsch.

J\£f/OSOtis L. Mauseohr, Vergissrneinnicht. Pomuenka, nezabudka.

Myosotis silvatica Hoffm. In Wäldern.

n
intermedia Link. Auf Aeckern bei Hostehrädek.

n
hispida Schlechtend. Auf Waldwegen, an Baumwurzeln.

„ stricta Link. Mit der vorigen vermengt, truppenweise, beide

kurz andauernd.

Convolvulaceae Yent.

Convolvulus L. Winde. Svlacec.

Convolvulus sepium Lj. An Zäunen.

„ arvensis L. Auf Aeckern und Brachen.

Cuscuta L. Flachsseide. Kokotice, hubilen.

Cuscuta Epithymum L. Auf Medicago sativa schmarotzend.

Solanaceae Bartl.

JDatura L. Stechapfel. Durman.

Datum stramonium L. An Wegen und Ackerrändern, gemein.

Hyoscyamus L. Bilsenkraut. Blin.

Hyoscyamus niger L. An Wegen und wüsten Orten.

Solanum L. Nachtschatten. Lilek.

Solanum nigrum L. Auf bebautem Land, an Wegen.

„ miniatum Bernh. Ebenso.

„ Dulcamara L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz.

„ tuberosum Lj. Im Grossen angebaut.

Lycium Lj. Bocksdorn. Kustovnice.

Lycium barbarum X. An Hecken, Zäunen, Erdabhängen.

Scropliulariaceae Lindl.

Verbascwm L. Königskerze. Himmelbrand, Wollkraut. Divizua.

Verbascum thapsus Lj. In Holzschlägen.

„ phlomoides L. An Wegen, Zäunen, selten.

„ austriacum Schott. Auf buschigen Hügeln.

„ phoeniceum L. Nur am AViesenabhang bei Grumvif.

Scrophularia L. Braunwurz. Krticnik.

Scrophularia nodosa L. Au Waldrändern, nicht häufig.
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Linaria L. Leinkraut. Kvetel.

Linaria spuria Müh Auf Brachfeldern, zumeist bei Kasnitz.

„ minor Desfont. Auf Aeckern, gemein.

„ vulgaris Müh An Erdabhängen, auf Hügeln.

Antirrhinum L. Löwenmaul. Hledik.

Antirrhinum Orontium L. Auf Ackerland, ziemlich selten, mit Linaria

minor.

Veronica L. Ehrenpreis. Rozrazil.

Veronica Anagallis L. In Gräben, im Wasser stehend, häufig.

„ Beccabunga L. In Wassergräben, sehr selten.

„ officinalis L. In Wäldern.

„ Chamaedrys L. In Wäldern, an Rainen.

„ prostrata L. Auf trockenen Grasplätzen.

., Teucrium L. An Rainen, selten.

n
spicata L. Auf trockenen Hügeln.

„ serpyllifolia L. Auf Wiesen, in Wäldern.

„ arvensis L. Auf Wiesen, Grasplätzen.

„ verna L. Mit der vorigeu.

„ triphyttos L. An Wegen, Rainen, sonnigen Orten.

„ agrestis L. Auf bebauten Plätzen.

„ Buxbaumii Tenore. Mit der vorigen, seltener.

„ lieäerifolia L. In Wäldern, auf Brachen.

JEuphrasia L. Augentrost. Svetlik.

Euplirasia Bostlcotviana Hayne. Auf Wiesen, an Waldrändern.

„ stricta Host. Ebenso.

„ Odontües L. Auf Aeckern, sehr zerstreut.

„ lutea L. Nur am südlichen Bergabhange bei Polehraditz.

tthinanthus L. Klappertopf, kokrhel.

Bhinanthus Alectorolophus Poll. Unter der Saat.

„ minor EhrJi. Auf feuchten Wiesen.

Melampyrum L. Wachtelweizen. Cernys.

Melampyrum cristatum L. In Holzschlägeu und Niederwäldern.

„ arvense L. Auf Aeckern.

„ nemorosum L. In Wäldern.

„ pratense L. Ebenso.

Primulaceae Vent.

Androsace L. Mannsschild. Poch^bek.

Androsaee elongata L. Nur ein Exemplar zwischen ausgerissenen

Mauzen vorgefunden; leicht zu übersehen.
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Primula L. Himmelschlüssel. Prvosenka, petrklic.

Primula officirialis L. Auf Waldplätzen.

Cyclamen L. Erdscheibe. Brambofik.

Cyclamen europaeum L. Im Walde Ochuzky bei Klobouk, nur ein

Exemplar aufgefunden.

Lysimachia L. Gilbweiderich. Vrbiua, baranovec.

Lysimachia Nummularia L. Nur im Diwäker Walde.

ÄMagallis L. Gauchheil. Drchnicka.

Anagallis arvensis L. Auf Aeckern, Brachen und Gartenland.

„ caerulea Schreb. Mit der Vorigen.

Orobancheae Juss.

Orobanche L. Sommerwurz. Zäraza.

Orobanche rubens Walbr. Nur am östlichen Bergabhang „Fogla."

Lathraea L. Schuppenwürz. Podbüek.

Lathraea Squamaria L. Nur im Walde „Predni kout" bei Diwäk.

Ericaceae Endl.

Vaccinitt/m L. Heidelbeere. Brusnice.

Vaccinium Myrtilliis L. Wälder um Klobouk, sehr spärlich und bloss

vereinzelt.

Pyrolaceae Lindl.

Pyrola L. Wintergrün. Hrustice.

Pyrola rotundifolia L. Im Walde Hajek uächst Klobouk.
'

Dialypetalae Endl.

TJmbelliferae Juss.

Mryngium L. Mannstreu. Mäcka.

Eryngium campestre L. An Wegen, Rainen.

Sanicula L. Sanikel. Zindava.

Sanicula europaea L. Im Walde Hlozek bei Klobouk.

Falcaria Hoffm. Sicheldolde. Srpenec, tytan.

Falcaria Bivini Host. Unter der Saat.
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Aegopoäium L. Geissfuss. Kozi noha, jarus.

Aegopodium Podagraria L. Im Walde „Lichy" bei Hostehrädek.

Carum L. Kümmel. Kmin.

Carum Carvi L. Auf Wiesen bei Diwäk und Polehraditz.

JHrnpinelhi L, Biebernell. Bedrnik.

Pimpinella Saxifraga L. Auf ' trockenen Hügeln und Wiesen.

„ magna L. Am Waldrande „Predni kout" bei Diwäk.

Bupleurum, L. Hasenohr. Prorostlik.

Bupleurum falcatum L. Auf buschigen Hügeln.

„ rotundifolium L. Auf Brachen.

Berula Koch. Berle. Berla.

Berula angustifolia M. und K. In Wassergräben.

Aethusa L. Gleisse. Kozi pysk, tetlucha.

Aethusa Cynapium L. An Zäunen, auf Brachen.

Seseli L. Sesel, Bergfenchel. Cernohlav.

Seseli Hippomarathrum L. Auf trockenen Hügeln, an Rainen und

Wegrändern.

Seseli varium Trevir. Im Walde „Lichy" bei Hostehrädek.

„ coloratum Ehr. Ebenso.

Angelica L. Angstwurz. Janoklika, Andelicka, dehel.

Angelica sylvestris L. An Rainen bei Diwäk.

JPeueedamim Koch. Haarstrang. Smldnik.

Peucedanum Cervaria Cuss. Auf Hügeln, an Bergabhängen.

Änethum L. Dill. Kopr.

Anethum graveolens L. In Gärten, aber auch im Grossen cultivirt.

JPastinaca L. Pastinak. Pastrnäk, dfenka.

Pastinaca sativa L. Auf Wiesen, höchst gemein.

Heraeleum L. Heilkraut. Rolsevnik.

Heracleum Sphondylium L. Auf Wiesen, au Rainen.

Daticus L. Möhre. Mrkev.

Daucus Carotta L Auf Wiesen, an Wegrändern, Rainen, sehr gemein.

Caucalis L. Haftdolde. D^vorec.

Caucalis daucoides L. Auf Aeckern.

Toriiis Adans. Borstdolde. Tofice.

Toriiis Anthriscus Gmelin. In Wäldern.
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Scandix L. Nadelkerbel. Vochlice.

Scandix Pecten Veneris L. Auf Aeckeru und Brachfeldern.

Anthriscus Hoffm. Kerbel. Tfebule.

Anthriscus Cerefolium Hoffm. An Zäunen.

n
silvestris „ An Wegen.

Cliaerophylltim L. Kälberkropf. KerbKk, krabilice.

Chaerophyllum temulum L. An Hecken und Zäunen.

Conium L. Schierling. Bolehlav.

Conium maculatum L. In Hainen, an Zäunen, auf Schutt.

Coriandrum L. Koriander. Kysnec, koriandr.

Coriandrum sativum L. In Gärten, bisweilen auch im Grossen gebaut.

Philadelpheen DC.

JPhiladelphus L. Pfeifenstrauch. Pustoryl.

Philadelphias coronarius L. Im Klobouker Schlossgarten.

Araliaceae Juss.

Hedera L. Epheu. Bfectan.

Hedera Helix L. In Waldungen.

Corneae DC.

Comus L. Hartriegel, Hornstrauch. Drin.

Cornus mas L. In Wäldern, au Hecken.

„ sanguinea L. In Wäldern.

Loranthaceae Dun.

Viscum L. Mistel. Jmel.

Viseum album L. Auf Weissdorn, Ahorn und Obstbäumen schmarotzend.

Loranthus L. Riemenblume. Ochmet.

Loranthus europaeus Jacq. Auf Eichen schmarotzend.

Crassulaceae DC.

Sedum L. Fetthenne. Kozchodnik.

Sedum Telephium L. In Wäldern.

,,
album L. Auf Mauern, sehr selten.

n acre L. Auf trockenen Hügeln, Erdabhängen.
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Sedum sexangulare L. Nur im Diwäker Walde .,Prostfedni kout".

„ reflcxum L. Uni das Pfarrhaus in Klobouk.

Henvpevvivum L. Hauswurz. Netfesk, Hromotfesk.

Sernpervivum tectorum L. Auf Dächern und Garteumauern.

Ribesiaceae Endl.

Hibes L. Johannis- und Stachelbeere. Meruzalka.

Mibes G-rossularia L. Allgemein in Gärten.

„ rubrum L. Allgemein in Gärten.

Ranunculaceae Juss.

Cleinatis L. Waldrehe. Plamenek.

Glematis recta L. In Wäldern hei Hostehradek.

TJialietrum L. Wiesenraute, Zlutucha, Eoutka.

Tlialictram vulgare Kittel. Auf Wiesen bei Grumvif und Brumowitz.

Anemone L. Wiudrösclieu. Sasanka, kouiklec, podliska,

jaternik.

Anemone Hepatiea L. Im Diwäker Walde „Predni kout u
.

„ pratensis L. Auf grasigen Abhängen bei Bosowitz, Klobouk

(„Fogla") und Grumvif.

„ Pulsatilla L. Auf steilen, sonnigen Anhöhen.

„ silvestris L. In Wäldern.

nemorosa L. Im Walde „Hlozek".

„ ranuneuloides L. In Wäldern und Holzschlägen , stets

truppeuweise.

Adonis L. Feuerröschen. Hlaväcek.

Adonis aestivalis L. Unter der Saat, auf Brachen.

„ vernalis L. Auf souuigen, rasigen Hügeln am Waldrande

„Lichy".

Hamme Ullis L. Hahnenfuss. Pryskyfnik.

Banuneulus aquatilis L. In einem Wassergraben bei Klobouk.

„ Fiearia L. In Auen, schattigen Wäldern, stets in niedriger

Lage.

Banuneuhis aurieomus. L Auf Wiesen, in Holzschlägen.

seelerathus L. In Wassergräben.

acris L. Auf Wiesen.

polyanthemas L. Auf Wiesen.

repens L. An nassen Stellen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



122

Banunculus sardous Cr. Auf Rasenflächen im Klobouker Schlossgarten.

„ arvensis L. Auf Aeckern.

Caltha L. Dotterblume. Blat'ouch, mäselka.

Caltha palustris L. Auf nassen Wiesen.

Isopyrum L. Muschelblümchen. Zapalice.

Isopyrum thalictroides L. In Wäldern, gemein.

Nigella L. Schwarzkümmel. Cernucha.

Nigella arvensis L. KmX Brachfeldern und an Rainen.

Delphinium L. Rittersporn. Ostrozka. Stracka.

Belphinium Consolida L. Unter der Saat.

Papaveraceae Juss.

Paßaver L. Mäk. Mohn.

Papaver Bhoeas L. Auf Aeckern.

„ somniferum L. Hin und wieder angebaut.

Chelidoniuin L. Schöllkraut. Lastovicnik.

Chelidonium majus L. An Zäunen und wüsten Plätzen.

Fumariaceae DC.

Corydalis Vent. Lerchensporn. Dymuivka.

Corydalis eava Schw, & K. In Wäldern und Holzschlägen.

„ solida Sm. Mit der vorigen.

Fumaria L. Erdrauch. Routicka polni.

Fumaria Vaillantii Lois. An Häusern, Wegrändern.

Cruciferae Juss.

JBarbarea B. Brown. Barbenhed rieh, Winterkresse, Barben

-

kraut. Barborka.

Barbarea vulgaris B. Brown. An Wegen, Zäunen, wüsten Plätzen.

Turritis L. Thurmkraut. Strbomyl.

Turritis glabra L. In Wäldern, Holzschlägen.

Arabis L. Gänsekraut, Housenik.

Arabis auriculata Lam Auf grasigen Hügeln.

„ hirsuta Scop. An Rainen.
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Cardainine L. Schaumkraut, Reficha.

Cardamine impatiens L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz.

„ pratensis L. Nur im Bachbett im Orte Klobouk.

Dentaria L. Zahuwurz. Kycelnice, babi zub.

Dentaria bulbifera L. In Wäldern.

Hesperts L. Nacht viole. Materna, vecernice.

Hesperts matronalis L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz.

Stsymbrtum L. Rauke. Hulevmk.

Sisymbrhmi officinale Scop. An Wegen und wüsten Orten.

„ Sophia L. An Wegen, Rainen.

n Alliaria Scop. In Wäldern, an Zäunen.

„ Thalianum Gay. Auf Waldplätzeu.

Mrystmum L. Hederich. Tryzel.

Erysimum cheiranthoides L. Auf bebautem Lande.

„ Meracifolium L. In Wäldern.

„ odoratum L. In Wäldern.

„ repandum L. Auf Aeckern, an wüsten Plätzen, gemein.

„ Orientale B. Broivn. An Wegen, auf Brachen.

Brassica L. Kohl. Kapusta, zell, fepa.

Brassica oleracca L In Gärten und im Freien angebaut.

„ Napus L. Als Oelpflanze cultivirt, selten.

„ Bapa Koch. Auf Aeckern.

Stnapts L. Senf. Horcice.

Sinapis arvensis L. Ueberall auf Aeckern als Unkraut.

Eriieastrum Brest. Rempe. Retkevnlk.

Erucastrum obtusangulum Beiclienb. Auf Aeckern, an Erdabhängen,

Zäunen, iu Holzschlägen, doch nur im Rayon der Gemeinde

Hostehrädek.

Diplotaxts DG. Doppelrauke, Doppelsame. Kferalka.

Diplotaxis muralis DG Allenthalben an Mauern, auf Aeckern und

Brachen.

Alj/SSum L. Steinkraut. Tafice.

mlyssum calycinum L. Auf trockenen Grashügeln, an Wegen, ge-

wöhnlich truppenweise.

Farsetta B. Br. Graukresse. Prasivka.

Farsctia incana B. Br. Ueberall im Orte Klobouk.
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JDraba L. Hungerblümchen. Osivka, chudinka.

Draba vema L. Auf Waldplätzeu mit Sisymbrium Thalia num.

NastUVtium R. Br. Brunnenkresse. Rukev.

Nasturtium palustre DC. Auf Wiesen bei der Kimstädter Mühle.

„ süvestre B. Br. In Gärten, an Rainen.

Armoracia L. Meerrettig. Kfen.

Armoracia rusticana Fl. Wetter. In Gärten cultivirt.

Camelina Cr. Leindotter. Lnice.

Camelina sativa Cr. Auf Aeckern.

Thlapsi L. Täschelkraut. Penizek.

Thlapsi arvense L. Auf bebautem Lande.

„ perfoliatum L. In Holzschlägen.

Lepidiwm L. Kresse. Vesnovka.

Lepidium Draba L. Au Wegen und auf Abhängen, sehr gemein.

„ campestre B. Br. An Waldrändern, Rainen und Brachen.

5)
ruderale L. Auf wüsten Plätzen, häufig.

„ latifolium L. Nur am Dorfbache in Bosowitz.

Capsella Vent. Hirtentäschel. Kokoska.

Capsella Bursa pastoris Mönch. Auf bebautem Land, Grasplätzen etc.

sehr gemein.

JEuclidiuTTl R. Br. Schnabelschötchen. Bukevnik, zobanatka.

Euclidium syriacum B. Br. An Weg- und Ackerrändern.

JVeslia Desv. Ackernüsschen. Tobolina.

Neslia paniculata Desv. Unter der Saat.

Senebiera Poir. Samenkresse, Krähenfuss. Yrani noha.

Senebiera Coronopiis Poir. Nur am Fahrwege von Martinitz nach

Diwäk.

Hapistrmn Boerhave. Rapsdotter. Repinka.

Mapistrum perenne All. An Wegen und Rainen.

Crambe L. Meerkohl. Katrän.

Crambe Tartaria Jacq. Nur auf den Wiesenlehnen bei Grumvif.

Maphcmus L. Rettig. Ohnice.

Baphanus Baphanistrum L. Mit Sinapis arvensis auf Aeckern als

Unkraut.
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Kesedaceae DC.

JZeseäa L. Eeseda, Wau. Rezedka, Uft.

Beseda lutea L. An Wegen und Eainen.

„ luteola L. Wie die vorige, doch seltener.

Cistineae DC.

Helianthemum Tournef. Sonnenröschen. Devaternik.

Helianthemum vulgare Gärt. An Waldrändern, auf trockenen Hügeln.

Yiolaceae Lindl.

Viola L. Veilchen. Violka, fialka.

Viola oäorata L. In Wäldern, auf Gartenland, zwischen Gebüsch.

„ mirabilis L. In Holzschlägen.

„ süvestris Lam. In Wäldern.

„ canina L. Ebenso.

„ tricolor L. Auf Aeckern.

Cucurbitaceae Juss.

Cucurbita L. Kürbis. Kdyne.

Cucurbita Bepo L. In Gärten und im Freien cultivirt.

JBryonia L. Zaunrübe. Posed.

Bryonia alba L. An Zäunen.

Portulacaceae Juss.

~Portulaca L. Kurl noha, Srucha.

Portulaca oleracea L. Auf bebautem Lande, in Gärten selten.

Caryophylleae Fenzl.

Scleranthus L. Knäuel. Chmerek, zabi kolenko.

Scleranthus annuus L. Auf Aeckern und Brachen.

Spergularia Pers. Salzmiere. Kuficka.

Spergularia marina Bess. Auf Weideplätzen nächst Polehraditz.

Moehringia L. Nabelmiere. Matefka.

Moehringia trinervia Clairv. In Holzschlägen, ziemlich selten.

Arenaria L. Sandkraut. Pisecnice.

Arenaria Serpyllifolia L. Au Aeckern, Wiesen, Brachen. Mauern.
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Holostenm L. Spurre. Plevel.

Holosteum umbellatum L. An Raineu, Wegen, auf Brachen truppen-

weise.

Stellaria L. Sternmiere, Hühnerdarui. Ptacinec.

Stellaria Holostea L. In Wäldern bei Klobouk und Polehraditz.

„ graminea L. An Rainen beim Casko wetzer Hof.

„ media L Auf bebautem Lande sehr gemein.

MalacJlium Fries. Weichkraut Uvratka.

Malachium aquaticum Fries. In Gräben, auf feuchten Wiesen, an

Zäunen.

Cerastimn L. Hornkraut. Rozec.

Cerastium triviale Link. Auf trockenen Grashügelu.

„ arvense L. An Bachufern, Rainen.

Gypsophila L. Gypskraut. Sater.

Gypsophila muralis L. Nur ein Exemplar im Holzschlage bei Diwäk

vorgefunden.

Dianthus L. Nelke. Hvozdik, karafiät.

Dianthus Carthusianorum L. Auf trockenen Waldplätzen und grasigen

Hügeln.

Dianthus Armeria L. Ebenso.

Vaecaria Medicus. Kuhkraut. Mydlice.

Yaecaria parviflora Mönch. Unter der Saat.

Saponaria L. Seifenkraut. Mydlice.

Saponaria officinalis L. Au Ackerräudern, selten.

Silene L. Leimkraut. Silenka.

Silene Otites Sm. Im Holzschlage „Lichy" bei Hostehrädek, selten.

„ viscosa Pers. Nur ein Exemplar 1874 unter der Esparsette

vorgefunden.

Silene mitans L. In Wäldern.

„ inflata Sm. An Wegen, Rainen, sehr zerstreut.

Melandrium Böhl. Nachtnelke. Silenka.

Melandrium noctiflorum Fries. Auf Stoppelfeldern bei Kasnitz.

„ pratense Böhl An Gräben, zwischen Gebüsch.

Lychnis L. Lichtnelke. Knotovka.

Lychnis Flos cuculi L. Auf Wiesen um Martinitz.

Agrostemma L. Kornrade. Koukol.

Agrostemma Ghitago L, Unter der Saat.
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Malvaceae Juss.

Lavatera L. Strauchpappel. Stola.

Lavatem thuringiaca L. An Wegen, auf Brachen, Berglehnen.

Althen L. Eibisch. Proskurnik.

Althen officinalis L. Nur ein Exemplar beim Kovinka-Hof.

Malva L. Malve, Kässpappel. Siez.

Malva sylvestris L. Au Ackerrändern, selten.

,,
rotundifolia L. An Wegen, wüsten Orten.

Tiliaceae Juss.

Tilia X. Linde. Llpa.

Tilia parvifolia Ehrh. Um die St. Barbara-Kapelle oberhalb Klobonk

und anderen Orten.

„ grandifolia Ehrh. Mit der vorigen.

Hypericineae DC.

Hypericunl L. Hartheu, Johanniskraut. Tfezalka.

Hypericum perforatum L. In Holzschlägen.

„ hirsutum L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz.

„ montanum L An Waldrändern, selten.

Tamariscineae Desvaux.

Myricaria I)esv. Ufertamariske. Tamarysek.

Myricaria germanica Desv. Im Schlossgarten von Klobouk.

Acerineae DC.

Acer L. Ahorn. Javor.

Acer Pseudoplatanus L. (Kien). In Wäldern.

„ platanoides L. Ebenso.

„ campestre L In Wäldern, an Hecken.

Hippocastaneae DC.

Aesculus L. Eosskastanie. Madal, divoky kastan.

Aesculus Hippocastanum L. Im Klobouker Schlossgarten.

rubicunda DC. Ebenso.
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Polygaleae Juss.

Polygala L. Kreuzblume. Vitod.

Polygala major Jacq. An den Wiesenlehnen bei Bosowitz, Gruinvif etc

„ vulgaris L. In Wäldern.

Staphyleaceae Bartl.

Staphylea L. Pinipernuss. Klokoc.

Staphylea pinnata L. Im Walde oberhalb Martinitz.

Celastrineae R. Brown.

JEvonymus L. Spindelbaum. Brslen.

Evonymus europaeus L. An Wegeu, Hecken, Waldräudern.

„ verrucosus Scop. In Wäldern.

Ampelideae Kunth.

Vitts L. Weinstock. Eeva.

Vitts vinifera L. In Weinbergen (Weingärten) cultivirt.

Rhamneae R. Br.

JRJiamnus L. Kreuzdorn, Wegdorn, ßesetlak.

Bhamnus cathartica L.
.
In Wäldern, seltener als die folgende.

„ Frangula L. (Faulbaum). In Wäldern.

Euphorbiaceae R, Br.

TZlipllorbia L. Wolfsmilch. Prj'sec.
1

Euphorbia lielioscopia L. Auf Aeckeru, Brachfeldern.

„ platyphylla L. An Wegen.

„ epithymoides Jacq. An buschigen Orten.

„ amygdaloiäes L. In Wäldern.

„ Cyparissias L. An Wegen, häufig.

„ Esula L. Auf Aeckern, an Eainen.

„ Geraräiana Jacq. Nur am Wieseuabhang bei Grumvif.

},
virgata W. und K. Auf steilen Abhängen.

„ falcata L. Auf Aeckern, Brachfeldern.

„ exigna L. Mit der vorigen.

Mercurialis Jj. Bingelkraut. Bazauka.

Mercurialis perennis Jj. An wüsten Stelleu, Zäunen häufig.

annua L. In Wäldern, weit seltener.
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Juglandeae DG.

Juglans L. Wallnassbaum. Ofesäk.

Juglans regia L. In Haus- und Weingärten.

Anacardiaceae Lindl.

AilantJiUS Desfont. Götterbaum. Pajasan.

Ailanthus glandulosa Desfont. Im Schlossgarten, dann in Baum-

schulen als Seidenraupenfutter gezogen.

Diosmeae A. Juss.

Dictamnus L. Diptam. Tfevdava.

Dictamnus albus L. In Wäldern, bei Hostehrädek sehr häufig.

Geraniaceae DC.

Geranium L. Storchschnabel. Kakost, kopytmk.

Geranium pratense L. An Gräben, auf feuchten Wiesen, in Holz-

schlägen.

Geranium sanguineum L. Auf Waldrändern.

„ pusillum L. Auf Grasplätzen, an Wegen.

„ eolumbinum L. Zwischen Gebüsch, selten.

„ Bobertianum L. In Wäldern.

Erodium L'Herit. Beiherschnabel. Pumpava, zofavka.

Erodium cieutarium VHerit. Auf bebautem Lande, sehr gemein.

Lineae DC.

Linum L. Lein. Len.

Linum tennuifolium L. An Bergabhängen, nicht häufig.

„ flavum L. Auf steinigen buschigen Anhöhen.

„ catharticum L. An Waldrändern, auf Wiesen.

Oenothereae Endl.

Oenothera L. Nachtkerze. Pupalka.

Oenothera biennis L. Auf dem Friedhofe in Klobouk.

JEpilobium L. Schotenweiderich, Weidenröschen. Vrbka,

vrbovka.

Epilobium angustifolium L. In Holzschlägen.

„ parviflorum Reichard. In Wäldern.

Veihandl. d. naturforsch. Vereines in Brünn. XVIII. Bd. n
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Epilobium montanum L. Auf trockenen Waldplätzen.

„ tetragonum L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz.

„ hirsutum L. In Gräben.

Lythrarieae Juss.

JLytflTum L. Weiderich. Vrbice, kyprej.

Lythrum Salicaria, L. An feuchten Stellen, auf Wiesen.

Pomaceae Juss.

Crataegus L. Weissdorn. Hloh.

Crataegus Oxyacantha L. An Hecken, in Wäldern.

Mespilus L. Mispel. Mispule.

Mespilus germanica L. In Haus- und Weingärten.

JPyrus L. Birn- und Apfelbaum. Hruska.

Pyrus communis L. In Gärten, in verschiedenen Abarten cultivirt.

„ Malus L. Ebenso.

Cydonia Tournef. Quitte. Kdoulon, gdoule.

Cydonia vulgaris Vers. In Gärten.

Sorbus L. Eberesche. Jefäb.

Sorbus aucuparia L. Im Walde oberhalb Martiriitz, nur eingesprengt.

„ torminalis Crantz. Im Walde bei Martinitz, um Polehraditz

im Freien.

Rosaceae Juss.

Rosa L. Kose. Rüze.

Bosa pimpinellifolia DC. An Waldwegen.

„ canina L. An Wegen.

„ gallica L. In Wäldern, auf buschigen Hügeln.

Jtubus L. Brombeere. Malinnik.

Bubus Idaeus L. (Himbeere). In Gärten.

„ caesius L. In Wäldern zwischen Gebüsch.

„ fruticosus L. In Wäldern zwischen Gebüsch.

Fragaria L. Erdbeere. Jahodnik.

Fragaria vesca L. In Wäldern und Holzschlägen.

„ elatior Ehrh. In Holzschlägen.

.. collina Ehrh, Auf Grasplätzen, Hügeln.
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Potentilla L. Fingerkraut. Mochna.

Potentilla alba L. In Wäldern.

„ anserina L. Ueberall an Wegen, auf Grasplätzen, in Ort-

schaften.

Potentilla reptans L. An feuchten, quelligen Stellen, selten.

„ verna L. Auf trockenen Hügeln, Erdabhängen, gemein.

„ opaca L. In Wäldern und Holzschlägen.

„ patula W. Kit. Nur auf deu Wiesenlehnen bei Grumvif.

„ Tormentilla Scop. Ebenso.

,?
recta L. Auf Grasplätzen, an Wegrändern.

„ inelinata Vill. Ebenso.

„ argentca L. An Wegen, trockenen Orten.

„ supina L. Im Bachbette zwischen den Gärten und im

Meierhofe von Klobouk einzeln.

Gewni L. Nelkenwurz, Benedictenkraut. Kuklik.

G-eum urbanum L. In Wäldern und Holzschlägen.

Agrimonia L. Odermennig, ßepik.

Agrimonia Eupatoria L. In Holzschlägen, zerstreut.

JPoterium L. Becherblume. Krvavec.

Poterium Sanguisorba L. An trockenen Orten, auf Brachen.

Spiraea L. Tavolnik. Spierstaude.

Spiraea Filipendula L. Im Kiefernwalde „Bofi" bei Klobouk.

Amygdaleae Juss.

Amygdalus L. Mandelbaum. Mandlovnik.

Amygdalus communis L. In Haus- und Weingärten.

JPersica Tournef. Pfirsichbaum. Broskev.

Persica vulgaris Vill. In Haus- und Weingärten.

Prunus L. Pflaumeu-, Kirsch- und Aprikosenbaum. Silva,

svestka.

Prunus Armeniaca L. In Gärten.

„ spinosa L. An Hecken und Wegrändern.

„ domestica L. In Hausgärten.

„ insititia L. Ebenso.

„ avium L. In Wäldern verwildert. Häufig gepflanzt.

„ Cerasus L. In Haus- und Weingärten; auch verwildert.

„ Padus L. Im Diwäker Schlossgarten.

9*
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Papilionaceae L.

Sarothmnnus Wimm. Besenstrauch. Jauovec.

Sarothamnus vulgaris Wimm. Im Diwäker Walde „Zadni kout".

Genista L. Ginster. Krucinka.

Genista germanica L. In Wäldern, Holzschlägen.

„ tinctoria L. Ebenso.

Cytisus L. Geissklee. Cilimnik.

OyUsus Laburnum L. Im Klobouker Schlossgarten.

„ nigricans L. In Wäldern.

„ austriacus L. An Wegen, zwischen Gebüschen.

„ capitatus Jacq. In Wäldern.

„ biflorus IjHerit. In Wäldern, auf trockenen Grasplätzen.

Ononis L. Hauhechel. Jehlice, babi hnev.

Ononis spinosa L. An Wegrändern.

Anthyllis L. Wundklee. Ürocnik.

Anthyllis Vulneraria L. In Wäldern.

Medicago L. Schneckenklee. Tolice.

3Iedicago sativa L. Als Viehfutter angebaut.

„ falcata L. Auf Hügellehnen.

„ media Pers. L. Ebenso.

„ lupulina L. Auf Wiesen und Brachen.

Trigonella L. Hornklee. Fiskavice.

Trigonella Foenum graecum L. Nur ein Exemplar unter der Saat

aufgefunden.

Welilotus Tournef. Honigklee, Steinklee. Komonice.

Melilotus officinalis Desrous. Auf bebautem Land, in Holzschlägen,

an Rainen.

Trifolium L. Klee. Jetel.

Trifolium pratense L. Auf Wiesen, an Wegrändern.

„ medium L. Auf Waldplätzen.

„ alpestre L. An Waldrändern, Waldwegen.

„ rubens L. Auf dem Bergabhange „Fogla".

„ ochroleucum L. Im Walde Hlozek bei Klobouk.

„ arvense L. Auf Aeckern, buschigen Hügeln.

„ fragiferum L. Auf feuchten Triften.

„ repens L. An Wegen, auf Waldplätzen.

., montanum L, Auf waldigen Anhöhen.
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Trifolium hybridum L. Auf feuchten Wiesen, an Bachufern.

„ agrarium L. An Waldrändern, auf Aeckern.

„ procumbens L. Auf Aeckern und Stoppelfeldern.

Dorycnium Tournef. Backenklee. Büojetel.

Dorycnium pentaphyllum Scop. An Wegen.

Lotus L. Schotenklee. Ledenec.

Lotus corniculatus L. var. pratense. Auf Grasplätzen, an Wegrändern.

Tetragonolobus Scop. Spargelerbse. Stlrovuik.

Tetragonolobus siliquosus Roth. An Gräben, wie auch auf grasigen

Hügeln, selten.

Mobinia L. Akazie. Trnovnik, Öimisnik.

Robinia Pseudacacia L. In den Ortschaften, auch in Wäldern.

Astragalus L. Bärenschote, Tragant. Eofinec, vlci brach.

Astragalus Onobrychis L. Auf Hügeln, an Wegrändern.

„ austriacus Jacq. An Wegen, Erdabhängen.

„ asper Jacq. Am Wege bei Bohumelitz.

„ Gicer L. An Rainen, Wegen.

„ glycyphyllos L. Zwischen Gebüsch.

„ hypoglottis L. Am Feldwege in der „starä hora u
.

Coronilla L. Kronenwicke. Cicorka, venecenka, cicorecka.

Coronilla varia L. An Wegen, Rainen, unter der Saat.

Onobrychis Tournef. Esparsette. Sparsetka, ligrus, vicenec.

Onobrychis sativa Lam. Als Viehfutter im Grossen angebaut.

Ervum L. Linse. Cocka.

Ervum Lens L. Stellenweise angebaut, im Kleinen.

Vieia L. Wicke. Vikev, vika.

Vicia hirsuta Koch. In Holzschlägen.

„ tetrasperma Mönch. Auf Waldplätzen.

„ pisiformis L. In Wäldern.

„ cassubica L. Nur im Walde „Ochuzky" oberhalb Klobouk.

„ dumetorum L. Nur im Holzschlage bei Caskowetz.

„ Cracca L. Auf der Berglehne „Fogla" massenhaft.

„ villosa Roth. Unter der Saat.

„ sepium L. In Wäldern und Gebüschen.

„ sativa L. var. obovata. Hie und da angebaut.

„ Faba L. Bei Diwäk im Kleinen angebaut.
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JPisum L. Erbse. Hräch.

Pisum sativum- L. Augebaut.

„ arvense L. Mit der vorigen, seltener.

Lathyrus Boll. Platterbse. Hrachor.

Lathyrus sativus L. Angebaut.

„ tuberosus L. Auf Aeckern und Brachfeldern.

„ süvestris L. Auf dem Waldabhange bei Martinitz.

Orobus Doli. Walderbse. Lecha.

Orobus pannonicus Jacq. Nur auf dem Waldabhange nächst Martinitz.

„ vernus L. In Wäldern.

„ niger L. Ebenso.

JPhaseolus L. Bohne. Fazol.

Phaseolus vulgaris L. Im Freien angebaut.
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